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EGrſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich Mark frei in's

Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark
ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

Anzriger für Annabhurg, Prettin, Jeſen,
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Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweiniß und die umliegenden Orkſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

Donnerstag, den 9. Juli 1908. 12. Jahrg.
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Deuſchland. Die Nordlandfahrt des Kaiſers.
Der Kaiſer, der den Sonntag vor Travemünde
verlebte und den Gottesdienſt auf der Jacht Hohen
zollern abhielt, trat am Montag ſeine Nordland
fahrt an. Der Kreuzer Stettin und mehrere
Depeſchenboote begleiten die Kaiſerjacht. Die An
kunft der Kaiſerin auf Schloß Wilhelmshöhe bei
Dore iſt auf den 13. Juli vormittags verſchoben
worden.

Die Vermählung des Prinzen Auguſt Wil
helm, des viertert Sohnes des Kaiſekpaares, mit
der Prinzeſſin Alexandra Viktoria von Schleswig
HolſteinSonderburgGlücksburg wird Ende Sep
tember d. Js. in Berlin ſtattfinden. Das Paar
wird in der früher vom Prinzen Eitel Friedrich be
wohnten Villa Liegnitz Wohnung nehmen.

Der Bundesrat ſtimmte den Ausſchußan
trägen zu dem Entwürf eines Geſetzes für Elſaß
Lothringen über die Bergwerksbeſteuerung, und

wer
pfſchiff

Schutzgebiete DeutſchNeuguinea einerſeits und Hong
kong, ſowie dem auſtraliſchen Feſtland ander
ſeits, zu.

Bei der Reichstagserſatzwahl für den Wahl
kreis ColmarCzarnikauFilehne wurden abgegeben
für Ritter (konſ.) 9594 Stimmen, für Lebinski (Pole)
6528, für Hoffmann (Refp.) 3650, für Altmann
(natl.) 2456 und für Schulz (Sozd.) 1003 Stiminen.
Es iſt mithin Stichwahl zwiſchen Ritter und Le
binskt erforderlich.

Das bayriſche Juſtizminiſterium hat einen
Erlaß herausgegeben, der dem tiefbeklagten Miß
ſtand einer unnötigen ſeeliſchen Mißhandlung und
materiellen Schädigung von Angeklagten und Zeugen
durch Ausfragen und Bekanntgeben ihrer Vor
ſtrafen in öffentlicher Gerichtsverhandlung die eng
ſten Grenzen zieht und Beklagten wie Zeugen den
bisher vermißten Schutz verleiht. Nur aus be

em

ſonders zwingender Veranlaſſung ſollen Angeklagte
und Zeugen über ihre Vorſtrafen befragt werden.

Jn der bayriſchen Kammer erklärte der
Verkehrsminiſter, die unglückliche Fahrkartenſteuer
könne, wenn es auf ihn ankäme, morgen wieder
abgeſchafft werden, aber der Einführung der vierten
Wagenklaſſe werde er niemals zuſtimmen. Der
Verkehrsreferent Abg. Pichler meinte, in Bayern
herrſche nicht die geringſte Stimmung für eine Reichs
abgabe auf Elektrizität.

Gelegentlich der Flottendebatte im Senat
führte Marineminiſter Thomſon u. a. aus „Es
iſt allgemein die Meinung verbreitet, daß wir in
einem etwaigen deutſchfranzöſiſchen Kriege zur See
den erſten Angriff erleiden werden. Wir dürfen
uns nicht überraſchen laſſen. Wenn einige Abge
ordnete meinen, daß wir im äußerſten Oſten keine
Seemacht brauchen, weil das Schickſal der Kolonien
ſich in Europa entſcheiden wird, bin ich auch in
dieſem Punkte andrer Anſicht. Wir müſſen eine
Flotte äußer Oſten haben, denn auf die
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Der in Hamburg ſtattfindende dritte Delegiertentag
ehemaliger Ehina- und Afrikakrieger Deutſchlands
beſchloß, eine Petition an den Reichstag zu richten,
in der um eine beſſere Verſorgung der ehemaligen
Kolonialkrieger gebeten wird.

Die Auswanderung über Hamburg betrug
im Juni 4838 Perſonen gegen 19520 im Junt 1907.
Die Geſamtauswanderung im erſten Halbjahr be
lief ſich auf 30265 gegen 111687 Perſonen in der
gleichen Zeit des Vorjahres.

Wohin ſoll Präſident Fallieres fahren
Jn einerAus Paris wird folgendes gemeldet

wie

der Präſident eine Reiſe unternimmt, ſo erkläre ich,
daß es eine Reiſe gibt, für welche auch ich ſtimme,

nach Berlin. Wir wollen Frieden und

frikaniſchen Beſitz die Ab
20 che ch. n a
reichte, was jetzt auf dem Wege freundſchaftlicher
Verſtändigung nicht mehr zu erreichen wäre. Be
kanntlich iſt der neue Torpedobootshafen an der
Südküſte Helgolands nahezu vollendet.

Norwegen. Jm Storthing wurde der Staats
miniſter Knudſen heftig angegriffen, weil er in einer
Rede geſagt hatte, Norwegen werde für den Fall
eines Krieges ſeine Hoffnung auf England ſetzen.
Es wurde nach längerer Debatte ein Antrag an
genommen, in dem die Hoffnung ausgeſprochen
wird, daß kein norwegiſcher Staatsmann ſich in
Zukunft über die auswärtigen politiſchen Verhält
niſſe auslaſſe, ohne vorher ſeine Ausdrücke genau
überlegt zu haben.

Frankreich. Der Pariſer „Gaulois“ erklärt in
Proteſtverſalnmlung gegen die Zuſammenkunft des einem längeren Artikel, daß alle Fehler der franzö

er unter anderem ſagte Wenn man will, daß

Präſidenten Fallieres mit dem ruſſiſchen Kaiſer ſiſchen Marokko Politik auf die Furcht vor dem
hielt ein ſozialiſtiſcher Deputierter eine Rede, in der deutſchen Schreckgeſpenſt“ zurückzuführen ſeien. Kein

Befehl wäre erlaſſen, kein Beſchluß gefaßt worden,

Ungleiche Brüoöoer.
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(23. Fortſetzung.
Auf dem ganzen Wege, treppauf, treppab,

waren ihr die Worte des Vaters nicht aus dem
Sinn gekommen. Es ſtand wohl ſchon vorher
bei ihr feſt, den Vater niemals zu verlaſſen, was
ſollte aus dem alten Manne werden ohne ſie
aber die Sache erſchien ihr plötzlich in einem ganz
anderen Licht. Würde denn ein Mann, der ſie
heiraten wollte, auch den Vater mit in Kauf neh
men Würde er ſich nicht vielmehr weigern, es
zu tun Eine angenehme Zugabe war der alte
Mann gerade nicht, ſie konnte ſich das keines-
wegs verhehlen. Beſonders ſeit der Vater ſich
das Branntweintrinken angewöhnt hatte und ſeit
ſeine Naſe faſt kupferrot erglänzte, machte er
entſchieden einen ungünſtigen Eindruck. Er mußte
freilich, ſeitdem er krank geworden und ſich das
gefährliche Getränk nicht ſelbſt beſorgen konnte,
darauf verzichten, denn Violetta gab ſeinen Bitten
um ein „kleines Schnäpschen“ niemals nach, räumte
auch alles Geld ſorgfältig aus ſeinem Bereich,
damit er ſich nichts kaufen konnte. Aber wenn
es ihm wieder beſſer ging, dann würde die alte
Leidenſchaft mit verdoppelter Gewalt hervorbrechen,
dies fürchtete Violetta und ſte war machtlos da

gegen denn wenn er wieder Geld hatte, konnte
er ſeine Begierde heimlich, hinter ihrem Rücken,
befriedigen.

Und ſie hatte gehofft, Eugen Mertens werde
über alle dieſe Hinderniſſe hinwegſehen und ihr
die Hand reichen Wie konnte ſte nur ſo etwas
denken Was ſollten ſeine Eltern zu ſolcher Ver
bindung ſagen Nein, es war unmöglich, ganz
undenkbar! Selbſt wenn er wollte, er könnte nicht
aus Rückſicht für ſeine Familie.

Aber das Herz wollte ſich von dem Verſtand
nicht belehren laſſen. Ein letzter Reſt von Hoff
nung blieb dennoch zurück.

Gedankenvoll ihrem ferneren Schickſal nach
grübelnd war ſie wieder zu Hauſe angelangt.
Dort erwartete ſie Elſe, Eugens Schweſter, mit
ihrer Freundin Milly.

Die jungen Damen empfingen Violetta mit
lebhaften Dankesäußerungen für ihr mutiges Ein
greiſen, für die Errettung Eugens aus der dro
henden Gefahr. Sie brachten die Nachricht, daß
der freche Täter bereits entdeckt und in ſicherem
Gewahrſam ſei. Fräulein Milly zeigte ſich ſehr
gerührt. Sie fuhr ſich auch mehreremale mit dem
feinen Batiſttuch über die Augen und klagte über
die Schlechtigkeit der Menſchen im allgemeinen,
und über die des „entſetzlichen Mörders“ im be
ſonderen.

„Wenn dies reizende Haus mein wäre,“ äu
ßerte Fräulein Milly im Laufe des Geſpräches,
„ich würde das ganze Jahr hier wohnen, es iſt
doch zu ſchön und gemütlich, auch im Winter.“

Elſe klopfte der Freundin neckend auf die
Schulter. „Dazu wirſt du auch noch Gelegenheit
haben“, lachte ſie

„Wieſo tat dieſe unſchuldig und ſah verlegen

lächelnd zu Boden. e„Ach, ſtelle dich doch nicht ſo,“ rief Elſe heiter,
„es iſt doch kein Geheimnis mehr, daß du über
kurz oder lang hier als Herrin einziehen wirſt.“

„Glaubſt du wirklich hauchte Milly errö
tend, und richtete die hell bewimperten Augen
erwartungsvoll auf die Freundin, während ein
glückliches Lächeln um den etwas zu großen
Mund lag.

„Du Schelmin,“ fuhr Elſe lebhaft fort, du
weißt das alles viel beſſer als ich! Wie oft haben
wir ſchon davon geſprochen, und meine Sltern
betrachten die Sache doch als abgemacht. Wenn
Eugen noch zögert, ſo darfſt du nicht glauben,
daß er dich nicht liebt. Er iſt eben überhaupt
ein ſeltſamer Menſch, gar nicht wie andere junge
Leute. Heinz ſagte erſt geſtern, man wird noch
für ihn die Braut werben müſſen, denn er iſt
zu zurückhaltend. Wen ſollte Eugen denn auch
ſonſt heiraten, wenn nicht dich! Das iſt doch
ſonnenklar. Und wenn ihr dann verheiratet ſeid
fügte ſte errötend hinzu, „dann darf auch ich
an die Erfüllung meines Herzenswunſches den
ken. So ſagt wenigſtens Mama. Denn unſer
ganzes Kapital ſteckt in der Fabrik und Papa
könnte mir meinen Teil nicht herauszahlen. Da-
rum muß ich eben warten, bis Eugen das Ge
ſchäft auf eigene Rechnung übernimmt, und das
geſchieht, wenn er heiratet. Wenn meine Ber
lobung demnächſt offiziell bekannt gemacht wird,
ſo ſoll zugleich auch die eure gefeiert werden,



ohne daß ſich die Regierung gefragt habe „Was
wird man in Berlin dazu ſagen Dieſe Furcht
ſei unbegründet, da Deutſchland nicht an Krieg
denke, und da Frankreich für den Fall eines Krieges
jetzt nicht mehr den Kampf zu fürchten brauche
Kein Franzoſe ſei ſo wahnſinnig, einen Konflikt
mit Deutſchland hervorzurufen. Frankreich ſei auf
richtig friedfertig, wenn aber ein Konflikt drohe, ſo
habe Frankreich einen ſtarken Bundesgenoſſen in
der engliſchen Selbſtſucht, der ſeine Jntereſſen be
droht wüßte, ſolange nicht ein ſtarkes und unab-
hängiges Frankreich zwiſchen England und ſeinem
deutſchen Nebenbuhler beſtände.

Schweiz. Jn der Volksabſtimmung wurde die
von der Bundesverſammlung vorgeſchlagene Ver
faſſungsreviſion, wonach der Bund das Recht der
Geſetzgebung auf dem Gebiete der Gewerbegeſetz
gebung erhält, mit 223 508 ja gegen 87 851 nein
und mit 21 gegen Kantonsſtimmen ange
nommen. Das Jnitiativbegehren betreffend das
Verbot des Abſinth wurde mit 223 347 ja gegen
134 502 nein und mit 20 gegen 2 Kantonsſtimmen
angenommen.

Portugal. Jn der Kammer kam es gelegent-
lich der Beratung der Zivilliſte des Königs Manuel
zu einem ungeheuren Skandal, da der Abgeordnete
Arſoun erklärte, es ſei unerhört, daß jetzt Männer
auf der Regierungsbank ſäßen, die an dem Königs
mord am 1. Februar d. Js. beteiligt geweſen ſeien.
Der Tumult, den dieſe Ausführungen hervorriefen,
war unbeſchreiblich. Sämtliche Mitglieder des

Hauſes erhoben ſich und proteſtierten heftig gegen
dieſe Beſchuldigung des Abgeordneten Arſoun.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Am nächſten Sonntag und

Montag wird hierorts das allbeliebte und von der
Schuljugend lang herbeigeſehnte Kinderfeſt gefeiert.
Hoffen wir, daß obwohl der Regen unſeren Fluren
dringend not tut, der Himmel an dieſen Tagen ein
freundliches Geſicht macht.

Annaburg, 7. Juli. Jm Muſikſaale des Lehr
gebäudes der Militär-Knaben-Erziehungs- Anſtalt
tagte heute von 10 Uhr Vormittag bis 8 Abends
das Oberkriegsgericht. Sanitätsſergeant Heinrich
hatte gegen das Urteil des Kriegsgerichts vom

d. Js. Berufung eingelegt. Die ſämtlichen dem
Angeklagten zur Laſt gelegten Handlungen erſchienen
in bedeutend mildere Lichte. Trotzdem beantragte

hittaus 5 Mönat Gefängnis. Der Verteidiger Re
ferendar Oberleutnant Höpfner pläidierte für Frei
ſprechung oder Arreſtſtrafe, da der Angeklagte die
entehrende Gefängnisſtrafe nicht verdient habe. Das
Oberkriegsgericht erkannte auf 5 Wochen Mittelarreſt.
Eines Zwiſchenfalls ſei Erwähnung getan eine
Dame welche im Zuhörerraum bei den Ausſagen
einer Zeugin mehrfach lachte, wurde auf Antrag der
Staatsanwaltſchaft aus dem Saale gewieſen.

Mit dem 30. September d. Js, läuft die
Friſt ab, in der die Talerſtücke deutſchen Gepräges
noch bei den Reichs und Landeskaſſen zu dem
Wertverhältnis von drei Mark gleich einem Taler
ſowohl in Zahlung als auch zur Umwechſlung
angenommen merden. Vom 1. Oktober 1907 ab
gelten dieſe Taler nicht mehr als geſetzliches
Zahlungsmittel und brauchen von niemanden
außer den Kaſſen in Zahlung genommen werden.
Vom 1. Oktober 1908 ab ſind auch die Reichs und
Landeskaſſen nicht mehr verpflichtet, die Taler anzu

nehmen. Die Beſitzer ſolcher Talerſtücke werden
zwecks Vermeidung von Verluſten gut tun, hierauf
zu achten

Die Anordnung der Hitzeferien iſt
durch einen MiniſterialErlaß für alle höheren Mittel
und Volksſchulen der Monarchie einheitlich geregelt.
Soforn das hundertteilige Thermometer früh um
10 Uhr im Schatten 25 Grad anzeigt, darf der
Unterricht unter keinen Umſtänden über 4 Stunden
ausgedehnt werden und ein zweimaliger Gang zur
Schule iſt unſtatthaft. An dieſe Beſtimmung ſind
alle Schulleiter gebunden. Jhrem eigenen Ermeſſen
bleibt es überlaſſen, ſchon bei niedriger Temperatur,
ſofern die Lage der Zimmer ungünſtig iſt oder an
dere Verhältniſſe es wünſchenswert erſcheinen laſſen,
den Unterrichtsausfall anzuordnen oder bei ganz
ausnahmsweiſe hoher Temperatur den Schluß des
Unterrichts bereits vor der 4. Stunde eintreten zu
laſſen. Da in dem Erlaß die techniſchen Unter
richtsfächer nicht ausgenommen ſind, unterliegen ſie
natürlich den gleichen Beſtimmungen

Kriegervereinsfahnen. Seine Majeſtät
der Kaiſer und König haben anläßlich eines Sonder
falles beſtimmt, daß das Fahnentuüch der Krieger
vereinsfahnen nicht, wie es vielfach geſchieht, mit
dem linkerc, ſondern mit dem rechten Rande, der
den Preußiſchen Heraldiſchen Adler tragenden
Haupt, bezw. Paradeſeite am Fahnenſtock zu be
feſtigen iſt. Jn Zukunft ſollen nur dementſprechende
Fahnenzeichnungen behufs Erteilung der Genehmi
gung zur Fahnenführung vorgelegt werden. Dieſe
Anordnung gilt auch für die Fahnen der Marine
vereine.

Jeſſen. Beim diesjährigen Königsſchießen er
rang Herr Tiſchlermſtr. R. Haſſe die Königswürde.
Der nächſtbeſte Schütze war der Mehlhändler Rich.
Kuhrmann. Dem Adjutanten der Gilde, Schuh
machermſtr. W. Huhle wurde für 20 jährige Mit
gliedſchaft die hierfür geſtiftete Medaille und dem
Tambourmajor Schuhmachermſtr. O. Mieſeler für
25 jährige Dienſtzeit ein Ehrendegen zuerkannt.

Vrettin, 7. Juli. Geſtern abend gegen 11 Uhr
brannten in der Neuſtadt hierſelbſt in den Fuchs
ſchen Häuſern ein Schuppen und ein Stall ſowie
vom Grundſtück der Witwe Richter ein kleiner Stall
nieder. Die Nebengebäude wurden leicht beſchädigt.
Mit dem Schuppen verbrannten auch die in dem
ſelben aufbewahrten Marktbuden. Dank dem ſchnellen
Eingreifen der Feuerlöſchmannſchaften iſt es gelungen,
das Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken. An aus

dem Brandplatze, brauchte jevoch nicht in Tätigkeit
zu treten, da jede Gefahr beſeitigt war.

Schönewalde. Der am vorigen Mittwoch hier
abgehaltene Viehmarkt war mit Borſtenvieh ziem
lich gut befahrert. Ferkel wurden mit 12 24 Mark
das Paar bezahlt. Läufer waren nur wenig zur
Stelle. Von Hornvieh waren etwa 1 Dtz. Kühe
hen wie es ſchien, war aber wenig Nachfrage

anach.
Züterbag. Waſſerkalamität auf dem Schieß

platz. Eine unangenehme Entdeckung hat dieſer
Tage die Militärverwaltung machen müſſen. Die
ſeit Jahren verbeſſerten und mit Aufwenduug von
Millionen Mark hergerichteten Waſſeranlagen haben
teilweiſe verſagt, ſo daß eine Kalamität in der
Waſſerverſorgung der Truppen eingetreten iſt. Die
Schuld an dieſen Vorkommniſſen ſoll in der Kon
ſtruktion der Tiefbrunnen und Waſſertürme zu
ſuchen ſein. Jnsbeſondere haben ſich bei der an
dauernden Steigerung der Truppenzahl die Rohre

als zu ſchwach erwieſen. Die Militärverwaltung
ſah ſich genötigt, Anordnungen zu erlaſſen, wonach
der Waſſerverbrauch zu beſchränken ſei, ferner Jn
genieure zu beauftragen, Nachforſchungen über die
Mangel anzuſtellen. Die Angelegenheit iſt um ſo

bedeutungsvoller, als der Schießplatz in beträchtlicher
Entfernung von der Stadt liegt, und die gegen
wärtige Periode der heißen Tage zu Befürchtungen
Anlaß gibt.Liehenwerda, 6. Juli. (Kreistag.) Die Mit-
glieder des Kreistages beſchäftigten ſich in ihrer
letzten Sitzung mit dem Kleinbahnprojekt Mühlberg
Burxdorf. Es wurde beſchloſſen, bei der Kreis
ſparkaſſe Liebenwerda ein Darlehn bis zum Höchſt
betrage von 125 000 Mark zur Beteiligung an dem
Kleinbahnunternehmen aufzunehmen, und dieſe
Summe jährlich mit 31 vom Hundert zu verzinſen
und mit 2 Proz. zu amortiſieren. Jm Anſchluß an
den Kreistag fand eine Kreistagsfahrt ſtatt, die die
Ortſchaften Zeiſcha, Prieſchka, Würdenhain, Haida,
Biehla, Kraupa, Hohenleipiſch, Pröſa, Theiſa und
Mittelhauſen berührte.

Dahme, 28. Juni. Verhaftet wurde hier der
Landwirtſchaftslehrer Arenz, der ſeit etwa Jahren
an der Landwirtſchaftsſchule amtiert. Er ſteht im
Verdacht, ſich gegen Schüler der Anſtalt vergangen
zu haben. Nach einem eingehenden Verhör im
Amtsgericht wurde er in Haſt behalten Arenz iſt
29 Jahre alt und in Köln geboren, er hat ſich
längere Zeit in Amerika aufgehalten.

Deſſan, 2. Juli. (Ein Heuregen.) Durch eine
höchſt ſeltſante Naturerſcheinung wurden geſtern
nachmittag gegen 4 Uhr die Bewohner des nörd
lichen Stadtteils überraſcht. Der völlig klare Him
mel wurde plötzlich durch eine Wolke verdunkelt,
und als man näher hinſah, ſtellte ſich heraus, daß
große Heumaſſen in einer Höhe von mindeſtens
40 Metern in der Luft ſchwebten und beſtändig
kreiſend ſich langſam zur Erde ſenkten Da das Heu
über eine ziemlich große Fläche fein verteilt nieder
ging, läßt ſich die Menge ſchlecht ſchätzen ſicher iſt
es aber ſo viel geweſen, daß ein bis zwei Fuder
damit hätten beladen werden können. Das völlig
trockene und daher außergewöhnlich leichte Heu war
durch einen Wirbelwind von den nördlich der Stadt
gelegenen Wieſen gehoben und etwa zwei Kilometer
weit bis zur Stadt geführt worden, wo es, weil die
Luftſtrömung durch die Haäuſerblocks gebrochen wurde,
langſam zur Erde ſank.

Dürrenberg, 5. Juli. Verhängnisvolle Folgen
hatte in benachbarten Lennewit an Sonnen

beiters Näther entſtand hierdurch ein Dachſtuhlbrand,
bei dem der 3 jährige Hermann Näther den Er
ſtickungstod fand. Deſſen Spielkamerad, der 2 jäh
rige Sohn des Arbeiters Wiegand, konnte durch recht
zeitig angeſtellte Wiederbelebungsverſuche dem Er
ſtickungstode entriſſen werden. Das Kind hat aber
derartige Brandwunden erlitten, daß an ſeinem Auf
kommen gezweifelt werden muß. Es wurde ſofort
in das Krankenhaus St. Jakob zu Leipzig geſchafft.
Der Dachſtuhl des Hauſes wurde von dem Feuer
zerſtört.

Burg, 4. Juli. Beim Turnen am Reck ſtürzte
ein Landwehrmann ſo unglücklich ab, daß er nach
kurzer Zeit ſtarb.

Halberſtadt, 5. Juli. Den Folgen eines Hitz
ſchlags erlag am Mittwoch auf dein Bahnhof der
61 jährige Bahnarbeiter Mihlan. Seine Leiche wurde
der Leichenhalle zugeführt.

ſo ſagt Mamal! O, wie ich mich freue, wie ich
mich freue

So plauderte der kleine Mund von Zukunft
und ſüßem Glück, ohne zu ahnen, daß jedes Wort
Violetta wie ein Dolchſtich traf. Sie ſaß da mit
abgewandtem Geſicht, und war kaum imſtande,
ihren Schmerz zu verbergen. Die Erzählung Elſes
raubte ihr die letzte Hoffnung. Für ſie gab es
kein Glück auf der Welt, ſie war ausgeſtoßen.

„Warum gerade ich fragte ſie ſich, als die
Mädchen gegangen waren und ſie die Maske
abwerfen durfte

Stöhnend ſchlug ſie die Hande vor das Ge
ſicht und weinte ſo herzbrechend, als könnte ſie
mit ihren Tränen alles Leid wegwaſchen, das auf
ihrer Seele laſtete.

Der Vater ließ ſie ruhig gewähren. Er ſprach
kein Wort. Er ahnte wohl die Urſache ihres
Kummers.

6. Kapitel.
Als die beiden jungen Damen Arm in Arm

den Gartenweg entlang ſchritten, brach bereits
die Dämmerung herein Jm Hausflur trafen ſie
mit Heinz zuſammen, der ſich anſcheinend in beſter
Laune befand.

„Meine Damen,“ redete er ſie heiter an, „ich
habe eine Ueberraſchung für Sie. Wollen wir
heute gemeinſam den Zirkus beſuchen Haben
Sie denn ſchon geleſen, was dort alles zu ſehen
und zu bewundern iſt? Nicht Nun, ich wurde
heute beim Durchleſen der rieſigen Anoncen auf ahnen, wo ſie

etwas aufmerkſarn gemacht, was mich ſehr inte
reſſierte. Ratet einmal!“

Als die Mädchen neugierige Geſichter machten,
lachte er luſtig auf.

„Ja, warum leſt ihr eure Zeitungen nicht
gründlicher; da wäret ihr ſchon früher darauf
gekommen. Merkt euch das für die Zukunft
Seine Zeitung muß man ganz leſen, nicht halb
dabei fällt einem dann ſo manches auf. Na, kurz,

ihr erratet doch nicht, was ich meine, alſo ſeht
einmal hierher.“

Heinz trat zu der im Flur brennenden Lampe,
zog ein Zeitungsblatt aus der Taſche, entfaltete
es bedächtig, um die Neugierde der Mädchen noch
mehr zu erregen, und zeigte dann auf ein Jnſerat,
das ganz beſonders iu die Augen ſprang

„Was ſteht hier
„Fräulein Violetta Normann in ihren groß

artigen Produktionen am ſchwebenden Trapez,“
laſen ſie beide zugleich.

„Du glaubſt, daß das dieſelbe iſt, die bei uns
wohnt fragte Elſe lebhaft.

„Ja, ganz beſtimmt.
„Aber kann das nicht eine Täuſchung ſein 9

Der Name beweiſt doch abſolut nichts
„Es trifft alles ſo ſeltſam zuſammen,“ ent

gegnete Heinz. „Fräulein Normann wünſchte au
genſcheinlich meine Entdeckung nicht, deshalb bat
ſie mich wohl auch, von einem Beſuch der Vor

ſtellung abzuſtehen. Jh begegnete ihr auch ſchon
Natürlich konnte ich nicht

her käme, nun auf einmal iſt
einigemale ſpät abends

es mir klar! Aber heute abend ſchaffen wir
uns Gewißheit, wir werden ja ſehen, ab meine
Vermutungen zutreffen. Nun entſchuldigen Sie
mich wohl, meine Damen. Jch muß Eugen die
Neuigkeit mitteilen

Damit ſchritt er unverzüglich der Fabrik zu
und trat gleich darauf bei dem Bruder ein, der
eifrig arbeitend an ſeinem Schreibpult ſaß

„Du weißt, ich liebe es nicht, wenn du ſo
plötzlich hier herein ſtürmſt und mich bei der
Arbeit ſtörſt,“ tadelte Eugen ernſt den allerdings
etwas geräuſchvoll auftretenden Heinz, der ſich
indes wenig darum kümmerte Er zog ſich einen
Stuhl heran und nahm dann ſeelenruhig Platz,
als hätte er die freundlichſte Aufforderung da

zu erhalten J„Jch komme,“ begann er lächelnd, „dich für
heute abend einzuladen wir wollen gemeinſam
den beſuchen Du kommſt doch mit

ugen hielt im Schreiben inne und ſah etwas
verwundert auf den Bruder. Es kam ihm ſeltſarn,
befremdlich vor, daß dieſer ihn eigens und in aller
Form einlud, was ſonſt nie geſchah. Von den
beiden Brüdern ging ſonſt jeder ſeinen eigenen Weg

Fortſetzung folgt.

Der leere Geldſchrank. Wohin ſo eilig
„Eben fällt mir ein, daß ich den Geldſchrank offen
ſtehen ließ und mein zukünftiger Schwiegerſohn iſt
oben allein im Zimmer „Trauen Sie demnicht?“ „Abſolut nicht; wenn der hineinſieht,
hebt er morgen die Verlobung auf!“

Fenerzeug. Auf dem Strohboden des Salinenar



mann, die

Vermiſchtes.
Kleine Narhrichten. Jn Pömmelte beging das

Schäfer Schüler ſche Ehepaar die diamantene Hoch-
zeit Dem Gaſtwirt Günther in Klein-Liſſa bei
Delitzſch wurden Drillinge, drei ſtramme Jungen,
beſchert. Der Sohn des Korbmachermſtr. Zſchieſche
in Düben wurde in der Nähe des Alaunwerkes von
einigen Burſchen angehalterr, vom Rade geſtoßen,
in ein nahe gelegenes Kornfeld geſchleppt und dort
mit Händen und Füßen bearbeitet, ſo daß er mehr
fache Verletzungen erlitt. Die Strolche entkamen un
erkannt. Jn Königsſee fiel dem 72 Jahre alten
Landwirt Jahn beim Heueinfahren ein Heubaum
auf den Kopf, wodurch er auf der Stelle getötet
wurde. Die Gerger Strafkammer verurteilte das
16 jährige Dienſtmädchen Roſa Söllner, die vor
einigen Wochen das Beſitztum ihres Dienſtherrn,
des Bürgermeiſters Haaſe in Oppurg, in Brand
ſetzte, zu zehn Monaten Gefängnis. Bei einem
Spazierritte, den Kammerherr von Thürmmel in
Selka unternahm, ſchlug das wild gewordene Pferd
ſo unglücklich aus, daß Herrn von Thümmel das
linke Bein zerſchmettert wurde. Ein Radfahrer
aus Reundorf namens F. Schmidt war vor einigen
Tagen in Lobenſtein ſo unglücklich von ſeinem Rade
geſtürzt, daß er ſchwere innere Verletzungen davon-
trug, an denen er geſtorben iſt. Der Privatmann
Adolf Barro in Eilenburg feierte mit ſeiner Gattin
das Feſt der diamantenen Hochzeit. Der Bahn-
bau Mühlhauſen- Treffurt wurde in Angriff ge
nommen. Der Erfurter Magiſtrat hat beſchloſſen,
für den Anfang Auguſt in Erfurt ſtattfindenden
Thüringer Feuerwehrverbandstag einen Beitrag
von 2500 Mk. zu bewilligen. Das Schwurgericht
Magdeburg verurteilte den Schuhmachergeſellen
Bruno Krawietz aus Bujakow wegen verſuchten
Dotſchlags zu einem Jahre Gefängnis Der fünf
zehnjährige Buchbinderlehrling Burkhardt in Leipzig
ſtürzte ſich aus dem Fenſter einer Bodenkammer in
den Hof, wo er tot liegen blieb. In Köſtritz er
ſtickte ein kleines Kind in ſeinen Kiſſen. Es war
auf kurze Zeit allein gelaſſen worden. Als man
wieder nachſah, war der Korb ſamt dem Bettchen
umgeſtürzt, und das kleine Weſen lag tot darunter

Ein weiblicher Töpfer. Auch im Töpferei
gewerbe iſt jetzt eine Frau praktiſch tätig. Die
Lehrerin Eliſabeth Ohlmann- Breslau erlernt zurzeit
in Ullersdorf das Töpferhandwerk und ſoll hierbei
großes Talent an den Tag legen. Fräulein Ohl-

s Schuhmacherhandwerk gelernt

Ein fur Ve eichiſt für die Läſtigkeit der in Schleſten in bedeutender
Anzahl beſchäftigten ausländiſchen Arbeiter, wurde
in der Nacht zum Montag unter den bei Fürſten
ſtein beſchäftigten Kroaten verübt. Wie gemeldet
wird, ſchlachtete der Kroate Kuſic ſeinen Landsmann
Dumencik nachts in beſtialiſcher Weiſe ab und
beraubte den Ermordeten, worauf er flüchtig wurde.

Totſchlag ans Eiferſucht verübte der Kutſcher
Buchholz in Charlottenburg an ſeinem Kollegen
Nietſch, weil dieſer ſich gerühmt hatte, die Frau des
Buchholz verführt zu haben. Er zertrümmerte ihm
mit einem Ziegelſtein den Schädel. Nietſch wurde
nach dem Krankenhauſe geſchafft wo er kurz nach
der Einlieferung ſtarb.

96 Schafe von einem Hunde getötet.
dem Vorwerk Woflsburg bei Bernſtein (Neumark)
drang ein Bernhardinerhund nachts in den Schaf
ſtall ein und biß wild um ſich. Jn ihrer Angſt
drängten ſich die Tiere in einer Ecke zuſammen, ſo
daß 96 Stück erdrückt wurden.

Von einem Kameraden exſtochen. J Gnefen
geriet während des Nachexerzierens der Dragoner
Eggebrecht mit ſeinem Kameraden Möge in Streit,
in deſſen Verlauf Eggebrecht ſeinen Gegner mit der
Lanze in den Kopf ſtach. Der Tod Möges trat auf
der Stelle ein. Die Lanze war durch das Auge ins
Gehirn gedrungen Der Täter wurde verhaftet.

Mit ſedendem Teer verbrannt. Ein durch
gehendes Pferd riß am Magdeburger Platz in Berlin
einen Handwagen um, der mit einem kochenden
Teerkeſſel beladen war. Während der eine Arbeiter
rechtzeitig zur Seite ſpringen konnte, erlitt der andere

Die Bewohner ſind obdachlos.

Auf

durch das ſiedende Teer ſchwere Brandwunden an
den Füßen und am Unterkörper.

Todbringender Inſektenſtich. Der Eiſenbahn
ſchaffner Kühn aus Paſewalk übernachtete in vo
riger Woche auf einer Dienſtreiſe auf der Station
Pankow und ſchlief in dem Logierraum bei offenem
Fenſter. Während des Schlafs wurde er von einem
Jnſekt an der Oberlippe geſtochen. Er beachtete die
Wunde zunächſt nicht und tat noch zwei Tage Dienſt.
Am letzten Sonnabend nahm die nur geringe Ge
ſchwulſt, die der Stich hervorgerufen hatte, einen
ſolchen Umfang an, daß Kühn kaum noch aus den
Augen ſehen konnte. Obgleich ihm ſofort im ſtädti
ſchen Krankenhauſe ärztliche Hilfe zuteil wurde und
mehrere Operationen vorgenommen wurden war
eine Rettung nicht mehr möglich. Der in beſten
Mannesalter ſtehende Beamte wurde jetzt nach mehr
tägigem ſchmerzvollen Krankenlager durch den Tod
von ſeinen Qualen erlöſt.

Die neueſten Hütte. Die Berliner Straßenbahn-
geſellſchaft wird ſich entſchließen müſſen, um mit der
Hutmode unſerer Damenwelt gleichen Schritt zu
halten, die Türen der Bahnwagen vergrößern zu
laſſen. Denn als dieſer Tage in der Nähe des
Halleſchen Tores eine Dame mit einem der berühm
ten Wagenräder auf dem Kopfe ſich in das Jnnere
eines Straßenbahnwagens begeben wollte, erwies
ſich der Eingang als zu klein. Die Dame zog es
daher vor, zum tollen Gaudium der Paſſagiere

wieder abzuſteigen. Vielleicht richtet die Große
Berliner nun eine beſondere Klaſſe von Wagen,
ſog. „RieſenhutDamenwagen“ ein. Mehr als ſechs
Stück Rieſenhut Damen dürften allerdings ſchwer-
lich in einen ſolchen Wagen hineingehen.

Verurteilte Weinpanſcher. Winzer Müller in
Godramſtein (Pfalz) 14 Tage Gefängnis und 500
Mark Geldſtrafe, Weinhändler Peter Freimuth in
Ellenz a. d. Moſel 1 Monat Gefängnis und Wein-
kommiſſionär Salomon Santhon in Landau (Pfalz)
2 Monate Gefängnis Solche Adreſſen muß man
ſich merken

Ein halbes Dorf abgebrannt. Jn Groß
Rammerſchlag, einem faſt ganz deutſchen Orte der
Neuhauſer deutſche Sprachinſel in Südböhmen,
brannten bei einer Feuersbrunſt U Häuſer nieder.

Einundzwanzig
Feuerwehren der weiteren Umgebung waren bei
dem Brande in Tätigkeit. Der Ort hat rund 100
Häuſer und 500 Einwohner.

Das nennt man Pech. Eine peinliche Ver
wechſelung widerfuhr unlängſt im Regierungsbe

S ne ichen Begnenatte rt M T.Trotzdem richtete er auch jetzt wieder vor Beginn
der Ferien und Badeſaiſon, wie alljährlich, ein aus
führlich begründetes Unterſtützungsgeſuch an die vor
geſetzte Behörde. Gleichzeitig ſandte er unter Bei
fügung des Lotterieloſes an die Lotteriedirektion ein
Schreiben mit der Bitte um baldige Ueberſendung
des darauf entfallenden Gewinnes. Leider muß
der Beamte bei der Abſendung die beiden Briefum-
ſchläge verwechſelt haben. Denn nach einigen Tagen
erhielt er von der vorgeſetzten Behörde ein Schreiben
folgenden Jnhalts Von Jhrern Schreiben
über den ſtattgehabten Lokteriegewinn, zu dem wir
übrigens gratulieren, iſt entſprechend Notiz genom-
men worden. Das beigefügte Los erhalten ſie zu
rück.“ Die Lotteriedirektion aber teilte dem Antrag

ſteller des Unterſtützungsgeſuches mit, daß ſie das
bet ihr eingegangene, nicht an ſie gerichtete Unter
ſtützungsgeſuch der Kürze halber an die anf der
Adreſſe angegebene königliche Behörde weiter ge
geben habe.

Der neue Markusturm in Venedig. Die Er
bauung des Glockenturms von San Mareo ſchrettet
wacker vorwärts. Das Turmrohr iſt bereits 27
Meter hoch und wird, da es dreieinhalb Meter pro
Monat zunimmt, im Oktober vollendet ſein. Die
Seite der unteren Baſis mißt 12,89 Meter, während
die der oberen 11,98 Meter beträgt. Die benützten
Ziegel aus Dreviſo wurden zweimal gebacken und
zwar, um die ſchädlichen Folgen der Kohlenkombu-
ſtion zu vermeiden mit Holzfeuer. Bevor die Back
ſteine zur Benützung kornmen, werden ſie eine Woche
lang unter Waſſer gehalten. Der Konſum an Back
ſteinen beträgt pro Tag 3500 Stück, dazu kommen

Tüchtige

Roggenmehl 0 u. 1 28,20 25,90. W

eine Wohnungen,

20 Zentner Zement. Für die Roſte wurden 3065
Pfähle benützt, von welchen jeder ein Gewicht von
60 Tonnen zu tragen vermag. Die neuen Funda-
mente könnten im Verhältnis zur Maſſe des Cam-
paniles dreifaches Gewicht ertragen. Täglich ar
beiten ungefähr 100 Maurer an dem Neubau, welcher
allem Anſchein nach im April 1911 vollendet ſein wird.

Anrh eine Grabrede. Die Neuchoder Ztg. er
zählt Beim Artillerie Regiment ſtarb kürzlich ein
Soldat, der ſich durch Fleiß und Ordnungsliebe
anszeichnete. Der Batterie- Kommandant wollte
die Gelegenheit zu einer Moralpauke an die anderen
benühen und kommandierte zum Begräbnis nicht
nur die Mannſchaften der Batterie, ſondern auch
die Offiziere. Nach vollzogener Einſegnung durch
den Geiſtlichen trat der Kommandant an das friſche
Grab heran, um folgenden Nekrolog vom Stapel
zu laſſen „Soldaten, wen Gott liebt, den ſucht er
heim. Auch mich hat er heimgeſucht und mir den
tüchtigſten Mann der ganzen Batterie entriſſen.
Schimel war ein ordentlicher, pflichtbewußter Mann,
der niemals über die Zeit ausblieb, ſo wie geſtern
zwei von Euch, ihr Flegel, es gemacht haben. Es
war ein reiner Soldat, der Uniform und Montur
ſtets in Ordnung hielt, und kein ſolches Schwein
wie der Meyer dort, der zur Leichenparade mit ab
geriſſenen Knöpfen und ungeputzten Stiefeln kommt.
Feldwebel notieren Sie: Meyer, drei Tage Arreſt.
Dies ſei Euch zur Warnung, Soldaten Amen

Aus aller Welt.
Serlin, 6. Juli. (Jm Luftballon verunglückt.)

Geſtern nachmittag geriet zwiſchen Fürſtenwalde
und Königswuſterhauſen ein Luftballon in einen
Hagelſturm und fiel rapid. Ein Jnſaſſe, Dr. Sig
mund, Berlin, Bülowſtraße, ſtürzte ſo hart auf den
Erdboden, daß ihm ein Fuß zerſchmettert wurde.

Prenzlau. Ein eifriger Jagdliebhaber und zu
gleich Jagdpächter wird von einer Verwandten ge
beten, ihr doch auch einmal einen Haſen abzulaſſen.
Nicht wahr, lieber Hans, und zum Selbſtkoſten
preis“, fügte ſie bei. Einige Tage ſpäter bekommt
ſie den Haſen zugeſchickt und dazu folgende Abrech
nung „Jagdpacht 600 M., Waldwärter 100 M
Wildſchaden 50 M., insgeſammt 750 M. Erlegt
wurden 23 Haſen, und darf ich dich wohl um 32,60
Mk. bitten.“

Hettſtedt. Das Kapitel „Lehrermangel“ findet
zurzeit durch die Verhältniſſe im nahen Dorfe Ritte
rode eine treffende Jlluſtration. Die dortige Lehrer
ſtelle iſt ſeit dem zu Oſtern d. Js erfolgten Weg

n h We unbeſeßt
Ritterode einſtweilen nach Meisberg in die Schule
zu ſchicken, hat ſich als nicht anwendbar erwieſen,
denn Meisberg verlangte eine Entſchädigung und
Ritterode weigerte ſich, ſie zu leiſten. Es ſtellt ſich
auf den Standpunkt Wir haben eine Schule und
können von der Königl. Regierung einen Lehrer
verlangen. Nach Meisberg ſchicken wir unſere Kinder
nicht in die Schule, am allerwenigſten, wenn wir
auch noch Entſchädigung zahlen ſollen. Durch
dieſe bedauerlichen Verhältniſſe iſt der Fall einge
treten, daß die Kinder in Ritterode ſeit Oſtern keinen
Schulunterricht beſucht haben. Man darf geſpannt
ſein, wie die Angelegenheit weiter verläuft und wie
lange die Ferien noch dauern werden.
Arnuſtadt, 2. Juli. (Blutvergiftung.) Die 24

jährige Lehrerin am Kinderheim Frl. Dora Schäfer
hatte ſich vor einiger Heit an einem Spirituskocher
einige Brandwunden zugezogen. Der Finger ent
zündete ſich, und es trat Blutvergiftung hinzu, die
krotz operativer Eingriffe zum Tode führte.

Produkten Börſe.
Bericht vom Berliner Frühmarkt am 4. Juli. Es

notierten Weizen, inländ. 210 212 ab Bahn. Roggen, inländ.
182 183 ab Bahn und frei Mühle. Gerſte, inländ. Futter
gerſte, mittel u. gering 150 157, gute 158 170 ab Bahn und
frei Wagen. Hafer, fein 172 182, mittel 163- 171, gering
158 170 ab Bahn und frei Wagen. Mais amerik. mixed 172
bis 174, runder 154 157 frei Wagen. Erbſen, in u. ausländ.
Futterware mittel 164 180, feine und Taubenerbſen 179 bis
206 ab Bahn u. frei Wagen. Weizenmehl 00 26,00—28,50.

eizenkleie 10,50 11,75.
Roggenkleie 11,25 12,00 Mk.

Hinterſtraße 23, eine ſchöne
Anzeigen.

Das Pachtgeld
für die Dienſtländerei der Ober
förſterſtelle Tiergarten im Fa
ſanengarten und Schwarzenwinkel
iſt in dieſen Jahre, wie bisher, an
Hru. Heilgehülfen Müller in Anna
burg abzuliefern

Forſtmeiſter Hesse.

Eine Merwohnung
iſt zu vermieten bei

Thorandt, Baderei.

Gras- Verpachtung.

In der Königlichen Oberförſterei
Annaburg ſoll am

Montag den 13. Juli 1908

Vormittags 10 Uhr die
Grasnutzung der früheren Becker
ſchen Wieſe im Jagen 80 am
Silberdamm,

Vormittags II Uhr die
Grasnutzung der früheren Kühne
ſchen Wieſe im Jagen 44

öffentlich meiſtbietend gegen Bar
zahlung an Ort und Stelle in
Kabeln verpachtet werden.

Erdarbeiter
beim Bahnbau am Silber
damm werden ſofort ein
geſtellt. K. Stundenlohn
35 Pfennig

Anſtändige Frau

zur Brauſe-LimvnadenFabri
kation geſucht.

H. Vollmann,
Gaſthof zur Eiſenbahn

für jeden paſſend, hat zu vermieten

Harl Kauer.

Eine Srheune
iſt geteilt zu vermieten

Markt Nr. S.

Eine Scheune
iſt in der Mühlenſtraße im Ganzen
oder geteilt zu vermieten. Auskunft
in der Exped. d. Bl.

Zollinhalts- Erklärungen
ſind zu haben in der Exped. d. Bl.

großer Ankerwohnung
von 3 Stuben und Küche zum
1. Oktober 1908 zu vermieten.
Desgl. Acker- und Feldſtraße
2 Wohnungen mit Laden
ſofort oder 1. Oktober 1908 zu
vermieten. A. Wagqner,

Bauunternehmer.

Gute kernige

Dachſplitt
hat abzugeben

Bd. Krebs, Jeſſen.



Gothaer Fenerverſicherungsbank auf Grgenſeitigkrit

Jm Jahre 1821 errichtet
Nachdem der bisherige Vertreter obiger Anſtalt, Herr Joh. Voigt,

die Verwaltung unſerer Agentur niedergelegt hat, iſt an deſſen Stelle
Herr Seilermeiſter Richard Grenzig zum Agenten für Anng
burg und Umgegend ernannt worden, was wir hierdurch zur öffent
lichen Kenntnis bringen.

Halle (Saale), im Juli 1908.
Die General-Agentun, Luedicke.

Annaburg, im Juli 1908.

Richard Grenzig.

Deutzer Motoren
für alle Gasarten u. füssigen Brennstoffe, e

In allen Grössen von 2000 PS. seit 40 Jahren
erprobt und bewährt in allen Betrieben von

Gewerbe, Landwirtsehaft und Industrie.
Heizgas-Anlagen. Pumpwerke. Sauggas-Anlagen.

Ergin-Motoren. Lokomohilen. Lokomotiven.

Gasmotoren Fabrik Deutz.
Ingenieur-Büreau u. Werkstatt Leipeig, Gerberstr. I.

August Achker,
Bahnſpeditions-, Fuhr- u. Möbrltransportgeſchäſt.

Empfehle mich dem geehrten Publikum von Annaburg und Um
gegend zur Uebernahme von Transporten aller Art ſowie täg
licher An und Abfuhr von Eil- und Frachtſtückgütern zu
mäßigen, eventuell zu vereinbarenden Frachtſätzen.

ZDuvorkommende Bediennng zuſtchernd, bitte ich in weitere
Hochachtungsvoll

August AcKer.
B. Kutſch und Reiſefnhrwerk zu jeder Tageszeit.

Kutſchwagen werden auch leihweiſe abgegeben.

Unterſtützung meines Unternehmens.

e S

IIIIIIIIIIIIIIIs e ſtreichen will,
IIIIIIIIIIIIIIITIS kauft die dazu nötigen

Farben, Firniſſe,
Larke, Pinſel uſw.
am billigſten und beſten bei

Otto Riemann.
Bei größerer Abnahme Preisermäßigung.

Die Apotheke in Annaburg
hält vorrätig:

Selters und Brauſe-Limonaden, Citronenſaſt Flaſche

Allein- Verkauf
des echten

z Avenarius z
Carbolineums,-

25 u. 50 Pfg. Himbeerſaft Flaſche 60 Pfg. u. J Mk, das
Pfund 60 Pfg Apfelwein Flaſche 50 Pfg unverfälſchten
Medizinal Ungarwein kl. Flaſche 60 Pfg, Moſel, Rhein
und Rotwein Flaſche von 25 Mk. an, Portwein, Ma
laga und Sherry von 2 Mk. an, feinſten Cognac Flaſche
zit 2,50 u. 5.50 Mk kl. Flaſche zu 1,25 Mk. Aromatique
(Magenlikör) zu 0,50 u. 1,75 Mk. Reichel's Likör-Eſſenenz,

Arrak und Rum in halben und ganzen Flaſchen

m WaſchbluſenSuaben aaſchanzüge

in allen Größen
einpfiehlt Carl Quehl.

d FIotalisator ist im Betriebe.

Grosse Pferde-Rennen
auf dem kleinen Loßwiger Heeger

nahr der Militärſchwimmanſtalt bei Corgan

am Donnerstag den 9. u 1908

von 5 Uhr nachm. ab:
5 Herren Rennen und
2 landwirtſchaftl. Rennen.

Alles Nähere exgeben die Plukate.

SächſiſehThüring. Reiter-
und PferdezuchtVerein.

Zum Kinderfeſt
empfehle

Kattune, Zephir, Drgandy, batist, Mousseline

in weiß und bunt, Elle von 22 Pf. an,
Strümpfe, weiß, bunt, ſchwarz,

Sriden- und Aklashünder in allen Freiten,

Schärpen, Halsketten, Armbänder,
Handſchuhe, Taſchentücher uſw.

in großer Auswahl.

empfiehlt in großer Auswahl C al Qu el

Medizinal Ungarwein
Vinum Hungaricum Dulce

Feiner Ausbruch
Vorzüglich im Gebrauch hei ſchwachen Kindern und Re
konvaleszenten, Preis: Flaſche 1,90 Mk., Flaſche 1,00 Mk.

Flaſche 55 Pfg., empfiehlt

Otto Schwarze, Drogenhandlung.

e Nlleiderstoſfe
in Wolle und Baumwolle,

Ginghams, Kattune, Satins, wollene und
baumwollene Mouſſelins, Unterröcke

in Velour, Alpacca und weiß Moiree, Bluſen,
Macko-Unterzeuge, Sporthemden,

Chemiſetts, Kragen, Manſchetten, Schlipſe,
weiße u. bunte Damen u. Kinderſchürzen,
Hemden, Strümpfe, Tiſch u. Bettdecken,

Taſchentücher, Taillentücher,

Kinder Waſch Anzüge,
Sonnen und Regenſchirme, Handſchuhe,

Gardinen und Läuferſtoſſe u. ſ. w. J

Seb. Schimmeyer
Annaburg, Torgauerſtraße

Damen -luſen
in Gingham. Zephir, Organdy,

Battist bunt und weiss

W Wir beabſichtigen in hie
ſiger Gegend eine

eNiederlage
unſerer landwirtſchaftlich. chem.
Produkte in Kürze einzurichten
und ſuchen eine dafür geeignete Per
ſönlichkeit gegen feſten Gehalt.
Etwas Betriebskapital erforderlich,
keine Kaution

Ausführliche Angebote mit Rück
porto erbeten. Nachweiſung eines
Lagerraumes erwünſcht:

Chemisehe Vabrik
Magdeburg Rogüätzerſtr. 35.

1 Reſtaurationszelt
iſt billig zu verkaufen bei

Hermann Kase-

Bettfedern
prima Qualität, empfiehlt

Seb. Schimmehyer.

Schärpen
zum Kinderfeſt empfiehlt

Otto Kern.
Paſteuriſtertes

ärztlich empfohlenes
T 3e Malzbier
empfiehlt R. Bengsch,

Mühlenſtraße.

Reue ſaure Gurken
und neue

Bollheringe

Marmelade
einpfiehlt R. Bengsch.
Friſche Landbutter
ſtets zu haben bei

J. G. Hollmig's Sohn.

Neue saure burken

neue Voll Heringe
empfiehlt

R. Bengsch-
Vackſchinken

empfiehlt J. G. Hollmigs Sohn.

W BürgerSchühzen-Verein.
Am Freitag Abend

Biüer-Abemcdl
u. gemütl. Beiſammenſein
bei Kamerad Hamann.

Der Vorſtand.

Die gegen Fräulein Schäfer
ausgeſprochenen

Beleidigungen
nehme ich hiermit unker dem Aus
druck des Bedauerns zurück.

Paul Wiegner.
Der heutigen Geſamtauflage liegt

ein Proſpekt des J. N. Jebſen,
Baſe l-Bottmingermühle (Schweiz)
bei, in welchem er auf ſeine vielen
Erfolge in der Behandlung von Tu
berkuloſe, Haut- und Geſchlechts
krankheiten, Gicht ec. hinweiſt Wir
empfehlen die Beilage der beſonderen
Aufmerkſamkeit Unſerer Leſer

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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